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ÏB TET CB Sî S ÏS
Boleslaw Rus: «Der Pharao, der Revolutionär auf dem

Thron». Uebersetzung aus dem Polnischen. Verlag
Otto Walter, AG., Ölten.

Wieder einmal ©in grosser 'historischer Roman! Er
.stammt aus dem Polnischen und unwillkürlich denkt
man an Sienkewitz' «Quo vadis». Begierig beginnt man
zu lesen, aber so interessant der Gegenstand sein mag,
das Buch vermag einem nicht recht zu befriedigen.

Es handelt sich um einen « Staatsroman », dessen
Handlung ins alte Aegypten verlegt, wird. Der junge
Pharao, der nachmalig© Ramses. XIII., strebt Staats-
reformen an. Aber seine Bestrebungen scheitern, er wird
ermordet.

Mag das Ringen der offenen und geheimen Mächte
im alten Aegypten auch zeitweise den Leser in Span-
nung halten, so fehlt dem Buche doch jenes « Etwas »,
das den grossen historischen Roman charakterisiert:
dass er dem Leser einen Begriff der geschilderten Zeit
beibringt, dass Sprache, Ausdrucksweise, Redewendun-
gen beitragen, dass man lesend in der vergangenen
Zeit lebt, sie begreift und erfühlt.

Vielleicht, d-ass dies alles dem Originaltext inne-
wohnt; die Uebersetzung erfüllt es nicht, ja sie ist stel-
lenweise mehr als leichtfertig. Im alten Memphis- hat es
sicher keine «Restaurants» gegeben und man hat sich

gegenseitig sicher nicht in der Art des 20. Jahrhunderts
vorgestellt: «Darf ich vorstellen» und sich mit «Herr
Hirarn» und^ «Herr Dagon» angesprochen. Auch durcir-
aus neuzeitliche Fremdwörter wie «Blasphemie» waren
den alten Aegyptern bestimmt unbekannt. Die Sprache
ist leider im ganzen Buche ungepflegt, ja zum Teil sa-
lopp und all diese Vorwürfe gehen an die Adresse des
Uebersetzers.

Schade! Ausstattung und Druck des Buches sind
sorgfältig und wenn es in neun Sprachen übersetzt
wurde, wie seine Ankündigung angibt, dürfen wir an-
nehmen — wir haben es bereits angedeutet — dass das
Original hoch über der Uebersetzung stehen wird. K.

Estrid Ott: « Siri auf Spitzbergen ». Erzählung. Aus dem
Dänischen übersetzt von Dr. Karl Hellwig. — 188 S.

mit 38 Federzeichnungen von Marie Hjuler. — Geb.
Fr. 8.— Albert Müller Verlag, Rüschlikon.
Estrid Ott, die berühmte dänisch© Erzählerin, hat ihr

Talent, Jugendbücher von. besonderem Reiz und köst-
•licher Frische zu schaffen, schon so oft bewiesen, dass
ein neues Buch aus ihrer Feder kaum der Empfehlung
bedarf. Im Vorjahr brachte der Albert Müller Verlag ihr
in Lappland .spielendes Mädchenbuch «Ravnas glück-
liehe Zeit » heraus', • das damals zu den meistgekauften
Weihnachtsbüchern gehörte. Alle Vorzüge « Ravnas »

finden sich in « Siri auf Spitzbergen » wieder, denn auch
hier lernen die jungen Leser nebenbei ein .Stück Erde
kennen, von dem man bei uns nur wenig weiss.
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29. Janijjar. Die Gewerbeschule Interlaken
erfähu auf das Frühjahr einen Ausbau,
indem zwei neue hauptamtliche Lehr-
stellen geschaffen werden.

- In Eriswil scheidet ein Weberveteran,
Johann Heiniger, aus dem Leben. Wäh-

I rend .mehr als 50 Jahren war er Leinen-
'Handweber in der Firma Schmid & Oo.
In Biel stürzt unter 'dem Schneedruck
in der Nähe des Gûterbahnhçfes ein
Lagerschuppen ein. Ein Mann erleidet
schwere Verletzungen. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 300 000 Fr.

10. Januar. Der Gemeinderat von Burgdorf
benennt einen Weg bei der Hafermühle
«Ludwig Schläfli-Weg» zur Ehrung ei-
nes grossen Bürgers der Stadt.
Die Schneeräumungsarbeiten im Jura
bilden den Gegenstand einer Eingabe

die bernische Regierung.. Sie .stellty fest, dass die Kosten für das
Offenhalten der Strassen in den einzel-
nçn Gemeinden und Gegenden sehr un-
gleich sei.
Die Kirchgemeinde Noirmont adoptiert
«ne> Gegend in der Nähe von Montbé-
hard, die unter dem Krieg© sehr gelit-
ten hat.

- tlm der Wohnungsnot zu steuern, be-
senliesst der- Gemeinderat von Biel die
wwahniiig. eines neuen Kredites von
rund 2 Millionen Franken zur Subven-

^
«omening von 70 neuen Wohnungen.

Ins wird eine Gesellschaft zur Ent-
asserung des Münzgrabens im Grossen

; os gebildet.

der Petereinsel ange-
iZ.?5 Ausläufer bricht im Eis des Bie-

em und kann nur mehr als Leiche

..geborgen werden. Er wollte die Kon-
summilch liber das Eis fahren.

— Die in Köniz durchgeführte Winterhilfe-
Sammlung ergab neben einer grösseren
Anzahl Naturalien den Betrag von 5876
Franken.

— Der seit dem Jahre 1909 in Bolligen
amtierende Pfarrer Max Schaerer tritt
in den Ruhestand,

•— In. Goldswil verstarb Zimmermann Gott-
fried Frutiger-Häberli, der 44 Jahre lang
als Senn auf die Alp Bohl gezogen war.

— Der Berufsverband der oberländi'sohen
Holzschnitzlerei führt in Brienz einen
Kurs für neuzeitliches Spielzeug durch.

— Im Bödeli herrscht grosser Mangel an
Holzarbeitern, die das Holz für nächstes
Jahr schlagen und rüsten.

— Die Bevölkerung im Clos du Doubs und
besonders von St. Ursanne nimmt Stel-
lung gegen das projektierte Kraftwerk
bei Ocourt.

1. Februar. Die Aktionärversammlung der
Eisenbahnlinie Pruntrut - Bonfol billigt
den Vertrag, nach dem die Gesellschaft
wegen Fusion mit der Gesellschaft, der
jurassischen Nebenbahnen aufgelöst
wird.

2. Februar. Der Grosse Rat sprach in sei-
ner zweiten Sessionswoche ©inen Kredit
von 160000 Fr. für die Errichtung von
Beamtenwohnungen bei der Anstalt Tes-
senberg. Ein© freiwirtschaftlich© Motion,
die Aufhebung der Zensur in nichtmili-
täuschen Dingen fordernd, wurde mit
79 bürgerlichen gegen 39 sozialistischen
und unabhängigen Stimmen verworfen.
Eine Motion betreffs Regelung des An-
Stellungsverhältnisses des medizinischen
Hilfspersonals wurde erheblich erklärt.

Ohne Opposition wurde dem Grossrats-
beschluss betr. Fusion der vier Jura-
bahnen zugestimmt. Unbestritten war ein
Postulat der Staatswirtschaftskommis-
sion, das 500000, Fr. für dem Bau von
Dienstbotenwohnungen auf dem Lande
bewilligt. Zur Behandlung kamen noch
eine Motion betr. Unterstützung der Ge-
meinde seitens des Staates bei Errich-
tung von Kläranlagen, und ferner ein
parlamentarisches Begehren hinsichtlich
der Hochwasserschäden.

STADT BERN
'28. Januar. Das Wochenende bringt der

Gurtenbahn einen Rekordverkehr: rund
13200 Personen werden am Samstag und
Sonntag empor gelittet.

29. Januar. Der Schweizerische Chemiker-
Verband besammelt sich zu seinem 25-
jährigen Jubiläum.

30. Januar. Stadtingenieur Armin Rieber
tritt nach 25jähriger Tätigkeit von sei-
nem Amte zurück. Bedeutende grund-
legend© Aufgaben für die Entwicklung
der Stadt wurden unter seiner Leitung
durchgeführt.

— Eine zweite grosse Kundgebung für die
Mitarbeit der Frau in der Gemeinde im
grossen Alhambrasaal ruft ein© Menge
Frauen zusammen. Diesmal sprechen
mehrere Herren.

1. .Februar. Im seichten Aarewasser bei der
Felsenau werden Sturmmöwen 'gesichtet.

— In Bern tagt der Verband schweizeri-
scher Vereine für Pilzkunde.

2. Februar. Unter dem Namen Schutzver-
band für private Wohnungsbauten wird
ein Verband mit Sitz in Bern gegründet.

3. Februar. In der Kunsthalle wird ©ine
Gesamtausstellung Paul Zehnders und
eine Ausstellung von Zeichnungen und
Graphiken Hans Fischers eröffnet.
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^6
koleslav kîu«: «ver kbarao, à kevolutionär auk àem

vüron ». vsbsrsstzunb aus àsm volnisobsn. VsrlaF
Otto IValtsr, lIO., Oltsn.

Visàsr einmal sin xrosssr llstorisobsr Roman! vr
.stammt au» àsm Rolnisobsn unà unvillkürliob àsnkt
mail. an Lisnksvitz' «(Zuo vaà». ksbisriK bsZinnt man
zu lesen, aber so intsrsssant. àsr Osg'snstanà sein max,
àas knob vermaZ sinsm niobt rsebt nu bskrisàibsn.

vs kanàelt sied um einen « Ltaatsroman », àssssn
vanàlunb in» alts à»zrptsn veriest, virà. ver juiiAS
Rbarao, àsr naobmÄisss Ramses XIII., strebt Ltaats-
rskormsn all. ^.bsr seine ksstrsbunASN sebsitsrn, er virà
ermoràst.

Uass àas RinASn àsr okksnsn unà Asksimsit Näobts
im alten àx/ptsn auob zsitvsise àen vsssr in Lpan-
nunA baltsn, so kellt àsm Luebs àoeb jenes « vtvas »,
àas àsn grossen bistorissben Roman ebarsktsrisisrt:
àas» er àsm Vsssr einen ks^rikk àsr xssolliàsrtsn vsit
bsibrinAt, àass Lpraobs, ^.usàruvksvsiss, Rsàevsnàun-
Zen beitrsMN, àass man lvsonà in àsr verKungsnon
Tisit lebt, sis dsArsikt unà erküllt.

VisIIsivkt, àass àies alls» àsm Originäext inns-
vàt; àis lísdersstnunA srküllt es niebt, ja sie ist stsl-
Isnvsiss mokr als Isiebtksrtib. Im altsn Nsmpbis- bat ss
»lober ksins «Restaurants» ASAsben unà man bat sieb

^SMenssitix sisbsr niebt in àsr à't àes 20. àakrbunàsrts
vorbestellt: «vark iob vorsteilsn» unà sied mit «vsrr
viram» unà «vsrr vasson» anZesproeksn. Huek àurà
aus nsuzeitUobo vrsmàvôrtsr vis «LIaspbsmis» varsn
àen aiden ^EMptsrn bestimmt unbekannt. vis Lpraebs
ist lsiàsr im ganzen Luoks unAspilsAt, ja zum veil su-
lopp unà M àiese Vorvürks ssàn an àis ^ârssss àss
vebsrsstnsi's.

Kobaâs! ^.usstatìunA unà vruek à Luobss sinà
sorsskAtib unà vsnn es in neun Lpraoken übersetzt
vuràs, vis seins àkûnâibunb anZibt, àûrken vir uni
nsbmsn — vir àabsn es bereits anKsàsutst — àass àas
Original boob iibsr àsr Vsbersvtzunb stsken virà. X.

Lstrià Ott: « 8!ri suk Spit/derZen ». vr^âblunZ. r^us àsm
vünisobsn übsrsstst von vr. Xsrl Lsllvib. — 188 L.
mit 38 Veàsr2siokllunbsn von Nuris vjulsr. — Osb.
vr. 8.— ^lbsrt UüIIsr VorluZ, lküsollilron.
vstrià Ott, àis bsrubmts àûnisoks vr^àblsrin, but ibr

vllsnt, àuAsnàbnobôr von bssonâsrsm Rsi? unà böst-
lieber vrisebs ?.u »ebukken, sobon so okt bsvisssn, àuW
sin nsuss Luob nus ibrsr veàsr bnum àsr vmpkslànb
bsàurk. Im Vorjnkr bruobts àsr âsrt Nüllsr VörluA ibr
in vuMlunà spislenàks Uààobsnbuvb «Ruvnus blüob-
lioks ^sit» bsruus, àus às.msls ?.n àsn msistAsbauktsn
Msibnuebtsbiiebsrn Askörts. ^lls VorrniA« « kuvnus »

kinàsn sieb in « Liri auk Lpit^berssen » vieàsr, àsnn uueb
kisr lernen àis junsssn Vsssr nebsnbsi sin >Ltüob vràs
bsnllsn, von àsm inun bei uns nur venix veiss.

oe» L ines Wovne
-v.

Sk k«e»i.a»v
N. àì!»r. vis (Zsverbesebule Interlàen

erkàr «k àus vrükjudr einen ^.usbuu,
illllom zvei neue bnuxtàtliobs vsbr-
àlà Assdbukksn vsràsn.

- In Lrisvîl sobsiàet sin IVeberveterun,
àulln gsiniAsr, nus àsm Vedsn. Vàb-

^ rêllâ illskr à 6k> ààsn vur vr Vsmen-
ààsbsr in àsr virmu Lobmià à Oo.
à Lie! stürmt unter -àein -Koknseâruc;^
is àsr Xàbs àss Oüterbuknbokss sin
bazerseduppen sin. vin ànn srlsiàst
sàsrs Vsrlstzunbsn. ver Lsbuàsn de-
làkt sieb uuk runà 300 (M vr.

!k.àullr. ver Oômsinàerut von kurssâork
dsllsimt einen Vex bei àsr vuksrmüble
«buàix Soblûkli-àK» ?ur vbrunx si-
à xrosssn LürKsrs àsr Ktuàt.
vie SednssrSumunKsnrbeiten îm àurn
bìlàtzn àen On^enànà einer Nnssade
M àis bsrnisvbs HsbierunA.. Lis stellt

àst, àss àie XvLten kür àà8
Msllbàn àsr Ltrusssn in àsn sinzel-
wll Osmsinàsn unà Osssnäsn »skr un-
Mick sei.
^is Xirobbsmsinàs Xoirmont uàoptiert
«ws Oebsnà in àsr Xàbs von Aontds-
mrà, àis untsr àsm XrisKs sebr Aslit-à dut.

- IIw àsr IVobnunxsnot zu steuern, be-
Allàst àsr Osmsinàsrut von Kiel àis
bSMbrunA' eins» neuen Xrkàitss von
rum 2 Nillìouen kranken ^ur Ludven-

^
iswsrunA von 70 nsusn IVàunASn.

ms virà eins Osssllsvbukt zur vnt-
ssssrunA àes Aünzxrabens im Orosssn

«o» bsbilàst.
^

-à uuk àsr vàrsinsel UNAS-
,..àr àslâuksr briokt im Lis àes Lie-

em unà ànn nur wskr à vsiods

^beborsssu vsràsn. vr voilts àis von-
- summiiob liber às vis kubren.

vie in voniz àurodKskûbrts IVinterlllîe-
snmmlunK srbub neben einer Zrösssren
Suzuki XuturuUsn àsn östruA von 5876
Lrunksn.

— vsr seit àsm àubrs 1369 in LolUZen
umtisrsnäs vkarrer Nsx Lebuerer tritt
in àsn vubsstunâ.

^— In (Zoiàsvii versturb Aimmerinnnn Oott-
krisà vrutibsr-IIübsrii, àsr 44 àsbre lsnK
Äs Senn uuk àis LobI AszoAsn vsr.

— ver Lsruksvsrbsnà àsr oberlsnàisobsn
Noizsoknitzlsrsi kübrt in Lrienz einen
Xurs knr neuzeitliebes Spielzeug àurà

-- Im Lôàelî bsrrsobt Zrosssr làsnAel an
Vvlzardeitern, àis àss Rolz kür näodstss
àsbr sellsAsn unà rüsten.

— Ois LevölbsrunA im Olos àu Ooubs unà
besonàsrs von 8t. Orsannv nimmt Ltsl-
lunA ssSKsn àss projektierte Xrsktverk
bei Oeourt.

1. vsbrnsr. vis àtionsrvsrssmmiullA àsr
visöllbskniinis pruntrut - Lonkvl billigt
àsn Vsrtrsss, nseb àsm àis Ossslisobakt
vsSSn Vusion mit àsr Ossslisobakt Äor
jurassisebsn Xsdsnbsknsn aukxelöst
virà.

2. vsbrusr. vsr (Zrosse Rat sprsob in sei-
ner zvsitsn Lsssionsvoobe einen Xreâit
von 160 69V vr. kür àis vrriobtunb von
keamtenvoknunAen bei àsr Anstalt les-
ssnbsrb. vins krsivirtsobaktliobs Notion,
àis Xukbsdunb àer Zensur in nivdtmili-
târisvben Vivien koràsrnà, vuràs mit
79 bürsssrlivbell ASASn 39 »ozialistiseben
uuâ unabbsnAiAsn Ltimmsn vsrvoilsn.
vins Notion bstrskks vexelunK àss ^.n-
stellunxsverkältnisses àes meàizinîseben
vîilkspersonals vuràs srksbliob erklärt.

Obns Opposition vuràs àsm Orassrsts-
bssobluss betr. Lusivn àer vier àura-
babaen zubsstimmt. Ilnbvstrittsn vsr sin
vostulat àsr Ltsatsvirtsobsktskommis-

' Sion, às SM'àW. vr. kür àsn kau von
vieastdotenvoknungen auk àem vanàe
bsvilliAt, ?iur kskanàiunb kamen nosb
sins Notion bstr. Ilnterstützuntz àsr Os-
msinâs «sitsns àes Ltaatss bei Lrriok-
tunb von vlaranIaAen, unà ksrnsr sin
pariamsntarisokss ksAskrsn binsiobtliob
àsr Uoekvassersebâàen.

LfAvr SLK«
28. àanuar. vas Voebsnsnàs brinAt àsr

(Zurtenbakn einen k.skoràvsrksbr: runà
13 M9 vsrsonsn vsràsn am LamstaZ unà
Konntab empor Asliktst.

29. àanuar. ver 8edveizeriseke Lkemiker-
Verdanâ bssammslt »iob zu ssinsm 25^

jabriZen àubilâum.
39. àanuar. 8taàtinZeniellr àmin Ueber

tritt naob SöjäbriMr vStixksit von sei-
nsm llmts zurüok. Lsàsutsnàs xrunà-
IsAsnäs ^ukxabsn kür àis vntvisklunA
àsr Ltaàt vuràsn untsr ssinsr vsitunx
âui'vkAskûbrt.

— vins zvsits Arosss Xunässsbunss kür àis
Mitarbeit àer Lrau in àer (Zemeinàe im
grossen Xlkambrasaal rukt sine Nsnsss
vrausn zusammsn. vissmal sprsoksn
mskrsrs vsrrsn.

1.vebruar. Im ssioktsn àrsvasssr bei àsr
vslssnau vsràsn 8turmmöven bssisbtst.

— In Kern tâsst àsr Verbanà sokveizeri-
sober Vereine kür kllzkunàe.

2. vsbruar. vntsr àsm Xamsn 8ekutzv«r-
danà kür private IVodnuaxsbaàn virà
sin Verbanà mit Litz in Kern bssrûnàst.

A. vsbruar. In àsr Xunstballe virà «ins
OssamtausstsUnnb vaui vsbnàsrs unà
sins àWtsUunb von üüsiobnunZsn unà
Orapbiksn vans visoksrs srvkknst.
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